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Wozu eine Erhebung zu Familien 
und Generationen?

–	 Wie viele Frauen und Männer leben in einer Partnerschaft ?
–	 Was ändert sich durch die Geburt eines Kindes?
–	� Wie werden Hausarbeit und Kinderbetreuung zwischen den Eltern 

aufgeteilt ?
–	 Wie viele Eltern lassen ihre Kinder familienergänzend betreuen?
–	� Wie unterstützen sich erwachsene Kinder und ihre Eltern gegen-

seitig?

Die Erhebung zu Familien und Generationen (EFG) liefert Antwor-
ten auf diese und damit zusammenhängende Fragen und ermöglicht 
es, die Familien- und die Generationenpolitik in der Schweiz besser 
auszurichten. Deshalb hat der Bundesrat das Bundesamt für Statistik 
(BFS) beauftragt, sie alle fünf Jahre durchzuführen. Die EFG ist Teil 
der eidgenössischen Volkszählung.

Die ersten Ergebnisse der Erhebung werden Ende 2019 auf der 
Website des BFS veröffentlicht.

Die statistischen Informationen der EFG sind eine sehr wichtige 
Grundlage für die Beobachtung von Veränderungen des Familien-
lebens in der Schweiz. Damit tragen sie zu einer gezielten Ausrich-
tung der Familien- und Generationenpolitik bei. 

Zur Illustration, zwei Ergebnisse aus der EFG, die vom BFS im 
Jahr 2013 durchgeführt wurde:

Wie gross ist der Anteil Frauen und Männer, die 
davon ausgehen, ein Kind würde sich negativ auf ihre 
Berufsaussichten auswirken?  
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Wie wurden Sie für die Teilnahme an dieser 
Erhebung ausgewählt?

Ihre Adresse wurde nach dem Zufallsprinzip aus dem Stichproben-
register des BFS gezogen. Dieses stützt sich hauptsächlich auf die 
amtlichen Einwohnerregister der Kantone und Gemeinden.

Zur Kontaktaufnahme wurde die Stichprobe soweit wie möglich 
mit Telefonnummern ergänzt, die dem BFS von den Telefonanbietern 
gemäss Bundesstatistikgesetz zur Verfügung gestellt werden müs-
sen. Diese Liste enthält alle privaten Festnetznummern, also auch 
solche, die nicht im öffentlich zugänglichen Telefonbuch aufgeführt 
sind. 
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Welche Einstellung hat die Bevölkerung 
in der Schweiz zur Generationensolidarität?
Anteil Personen, die der Aussage voll oder eher zustimmen, nach Sprachregionen



Weshalb ist Ihre Teilnahme so wichtig?

Die Teilnahme an dieser Erhebung ist freiwillig. Ihre Teilnahme ist 
jedoch sehr wichtig für die Qualität der Statistiken. Sie tragen damit 
direkt zur Erhöhung der Genauigkeit und zur Qualität der Resultate bei.

Ihr Alter, ihre Staatsangehörigkeit oder ob Sie alleine, mit einer 
Partnerin bzw. einem Partner oder mit Ihrer Familie leben, spielt 
dabei keine Rolle.

Wie läuft die Erhebung ab?

Jede zufällig ausgewählte Person erhält ein offizielles Schreiben, in 
dem die Erhebung angekündigt wird. Es enthält einen Sicherheitscode, 
nach dem Sie Ihre Interviewerin bzw. Ihren Interviewer fragen können, 
um zu kontrollieren, ob sie bzw. er zur Befragung berechtigt ist.

Das Befragungsinstitut LINK führt die telefonischen Interviews im 
Auftrag des BFS durch. Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter von 
LINK wird Sie in den nächsten Tagen anrufen, um Ihnen die Fragen zu 
stellen. Das Gespräch dauert durchschnittlich 25 Minuten.

Nach dem Interview bitten wir Sie zudem einen Online-Frage-
bogen auszufüllen, der Ihre Antworten aus dem Telefongespräch 
ergänzt. Wenn Sie keinen Internetzugang haben oder den Fragebo-
gen nicht online ausfüllen möchten, stellen wir Ihnen per Post einen 
Fragebogen zu, den Sie ausfüllen und an uns zurückschicken können.

Wenn Sie einen Termin für das Interview vereinbaren möchten 
oder Fragen zur Erhebung haben, erreichen Sie uns wie folgt :

Telefon: 0800 546 500 (Gratisnummer)
Montag – Freitag:	 8.15 – 11.30, 13.30 – 17.00 und 17.30 – 20.45 Uhr
Samstag:	 9.30 – 13.00 und 15.00 – 18.30 Uhr

E-Mail : hotline@efg2018.ch

Weitere Informationen zur Erhebung finden Sie unter :
www.efg-d.bfs.admin.ch

http://www.efg-d.bfs.admin.ch


Wie sieht es mit dem Datenschutz aus?

Der Datenschutz ist durch das Bundesstatistikgesetz und das Daten­
schutzgesetz gewährleistet. 

Sämtliche Angaben werden vertraulich behandelt und aus-
schliesslich zu statistischen Zwecken verwendet. Die Namen und 
Adressen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden nach Ab-
schluss der Erhebung vernichtet. Somit ist eine Identifikation Ihrer 
Person anhand der erhobenen Daten nicht möglich. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des LINK Instituts, das vom BFS mit der 
Durchführung der Erhebung beauftragt wurde, unterstehen ebenfalls 
der Geheimhaltungspflicht.

Auf welcher gesetzlichen Grundlage basiert  
die Erhebung? 

Die Erhebung zu Familien und Generationen stützt sich auf das 
Bundesgesetz vom 22. Juni 2007 über die eidgenössische Volks-
zählung (Volkszählungsgesetz, SR 431.112). Sie fällt unter die thema-
tischen Stichprobenerhebungen gemäss Art. 6 Abs. 2 Ziff. b dieses 
Gesetzes.

Das Bundesamt für Statistik (BFS) 

Seit seiner Gründung im Jahr 1860 gehört das BFS zum Eidgenössi-
schen Departement des Innern (EDI). 

Die Hauptaufgabe des BFS besteht darin, statistische Informatio-
nen unterschiedlichster Art einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung 
zu stellen. Darüber hinaus ist die öffentliche Statistik ein unent-
behrliches Hilfsmittel für die Vorbereitung von Entscheiden in ver-
schiedensten Bereichen wie Politik, Wirtschaft, Soziales oder Kultur 
geworden. Zudem sind die Ergebnisse der öffentlichen Statistik das 
Grundlagenmaterial zahlreicher wissenschaftlicher Untersuchungen 
und für Szenarien zukünftiger Entwicklungen der Schweiz.

Weitere Informationen zum BFS finden Sie im Internet : 
www.statistik.ch

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!

http://www.statistik.ch
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